
Der Arbeitgeberverband hat an-
scheinend damit gerechnet, in 
der Pandemie strategische Vor-
teile zu haben. So erklärt sich, 
dass sie Teile des Manteltarif-
vertrags gekündigt haben. Für 

die Beschäftigten stehen damit 
Arbeitszeit, Zuschläge und der 
freie Samstag infrage. Dagegen 
steht die Forderung der IG Me-
tall: vier Prozent mehr Geld – 
und eine überproportionale 
 Erhöhung der Ausbildungsver-
gütungen – und natürlich die 
Fortführung des Manteltarifver-
trags in seiner aktuell gültigen 
Fassung. 

»Die Beschäftigten im Kfz- 
Handwerk fühlen sich durch 
die Forderungen des Arbeitge-
berverbands ausgepresst«, rief 
Mirko Geiger, Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall, bei 
der Mai-Kundgebung. Ein klei-
nes Modell veranschaulichte 
dies: Ein Auto wurden durch 
den Pressstempel der Tarif-
presse immer wieder malträ-
tiert. Erst nach kraftvoller Be-

tätigung des IG Metall-Notaus-
schalters ließ die Maschine von 
den Errungenschaften der Ta-
rifverträge im Kfz-Handwerk ab 
und ging in Rauch auf.  

Nach dem 31. Mai sind 
Warnstreiks möglich. Die Warn-
streikbeteiligung der Beschäf-
tigten in der Metallindustrie hat 
gezeigt, dass Widerstand trotz 
Corona möglich ist. Das erwar-
ten wir auch im Kfz-Bereich. 
Dann wird sich zeigen, dass der 
Arbeitgeberverband sich ver-
rechnet hat.

Über 200 Kolleginnen und Kol-
legen waren bei der Kundge-
bung auf dem Marktplatz vor 
dem Heidelberger Rathaus mit 
dabei. Die Kundgebung wurde 

auch im Livestream übertra-
gen, an dem weitere Kollegin-
nen und Kollegen teilnahmen, 
und durch Livemusik beglei-
tet. 

Mirko Geiger, Kreisvorsitzender 
des DGB Heidelberg-Rhein-Ne-
ckar, führte durch das Pro-
gramm und machte in seiner 
Eröffnungsrede auf die sich ver-
schärfenden Bedingungen der 
Ungleichheit in unserer Gesell-
schaft aufmerksam. 

Jule Meyer, die Vertreterin 
der DGB-Hochschulgruppe, 
schilderte die Situation der Stu-
dierenden in Zeiten der Pande-
mie und mahnte die Politik, auf 
Chancengleichheit für die jun-
gen Menschen zu achten. 

Die Hauptrede hielt der Kol-
lege Andreas Schackert, Verdi-
Landesfachbereichsleiter für 
Verkehr. In seinen Ausführun-
gen kritisierte er die Situation 
der Beschäftigten in der Pande-
mie und verwies auf die er-
brachten Leistungen der Men-
schen, die jeden Tag erhebliche 
Risiken auf sich nehmen, um 
ihrer Arbeit nachzugehen. 
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TERMINE 
15. Juni, 16.30 Uhr ■
Virtuelle Delegiertenversamm-
lung, Einwahlcodes werden 
mit der Einladung verschickt. 
 
22. Juni, 13 Uhr ■
Arbeitskreis Schwerbehin-
derte,  
Thema: gute Schwer- 
behindertenarbeit im Betrieb
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Auf zum 1. Mai  
nach Heidelberg 
TAG DER ARBEIT IN HEIDELBERG Die Kundgebung zum  
1. Mai in Heidelberg konnte unter Einhaltung der Coronaschutz-
regeln stattfinden. Für Schutz vor der Infektion sorgten die 
Masken der Teilnehmenden sowie Frisbeescheiben auf dem 
Boden zur Markierung des Abstands. 

Der Rathausplatz am 1. Mai 
 

IN KÜRZE 
Ende der Friedenspflicht 

Die IG Metall rief die Be-
schäftigten der Edelmetall-
industrie zum Warnstreik 
auf. Die Beschäftigten von 
Doduco in Sinsheim leiste-
ten diesem Aufruf Folge 
und beteiligten sich am 
Warnstreik. Alle Schichten 
gingen eine Stunde früher 
nach Hause. Marc Berg-
haus, der zuständige Sekre-
tär, kündigte dem Arbeitge-
berverband eine intensiv 
geführte Tarifrunde an. 
 

Tariferhöhung  
für Beschäftigte  

in Leiharbeit 

Der Manteltarifvertrag 
 Zeitarbeit enthält einen 
Mitglieder bonus für Ge-
werkschaftsmitglieder. Sie 
erhalten je nach Betriebs-
zugehörigkeit ein von 50 
Euro bis 150 Euro erhöhtes 
Urlaubs- und Weihnachts-
geld. Dazu müssen sie dem 
Arbeitgeber nachweisen, 
dass sie an den Stichtagen 
30. Juni und 30. November 
seit  mindestens zwölf Mo-
naten  Gewerkschaftsmit-
glied waren. Bescheinigun-
gen für Metaller stellt in 
Heidelberg Diana Bertram 
aus. Sie ist telefonisch 
unter 06221 98 24-0 oder 

 Diana.Bertram@igmetall 
zu erreichen. Weitere Infor-
mationen:  

 igmetall.de/mitglieder 
vorteil-leiharbeit

Frisbee-Scheiben sorgten 
am 1. Mai für Abstand.

 

Hitzige Tarifrunde im Kfz-Handwerk erwartet –  
Arbeitgeber kalkulieren mit Corona

Kfz in der Tarifpresse
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